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Verschiedenes

Die Besatzung von Straßburg ist bis jetzt um
umgefähr 3000 Mann vermehrt worden Um nicht ge
zwungen zu sein die Truppen bei den Einwohnern zu quar
tieren hst die Militärverwaltung in jedem der die Stadt
umgebenden Forts zwei Kompagnieen untergebracht und
zugleich in den verschiedenen Kasernen die Zahl der in den
Schlaffälen befindlichen Betten vermehrt

Großes Aussehen erregt gegenwärtig in Florenz
die Nachricht von dem Selbstmorde einer in den ange
sehensten Familien der Sladt sehr bekannten Dame Die
Marquise Virginia Bufalini geborene Gräfin Orlandini
welche in der Zurückgezogenheit lebte nachdem sie lange
in den aristokratischen Kreisen geglänzt hatte hat sich
nämlich am 24 März in ihrem Schlafgemach erhenkt
indem sie die Schnur des Glockenzuges um den Hals
schlang und sich mit dem ganzen Gewicht ihres Körpers
daranhing Als der älteste ihrer zwei Söhne ins Zimmer
trat war die arme Marquise bereits eine Leiche Der
Schmerz der Familie ist unbeschreiblich Die Verstorbene
war 71 Jahre alt und hatte seit einiger Zeit Zeichen von
Geisteszerrüttung gegeben

Ein sensationeller Vorfall wird im Südwesten Ber
lins augenblicklich sehr lebhaft besprochen Dort wohnt der
Rittmeister eines Garde Dragoner Regiments dessen Pferde in
Baden Baden und auf der Hindernißbahn in Charlottenburg
stets mit Auszeichnung zu laufen Pflegen Dieser Rittmeister
hatte vor Kurzem eine Gesellschafterin engagirt deren Auge
wohlgefällig auf dem im Hause waltenden Burschen ruhte weil
dieser in Wuchs und Aeußerem von Mutter Natur so außer
ordentlich begünstigt war daß ihn der blanblütigste Garde Of
zier darum hätte beneiden dürfen Die Beiden Bursche und
Gesellschafterin verstanden sich sehr bald und so wurde der
Rittmeister eines Tages zn seiner aller größten Ueberraschnng
Zeuge einer zärtlichen Szene Die Folge davon war daß der
Bursche nach gehöriger wenn auch durchaus maßvoller Abkan
zelung ins Regiment zurückversetzt und ihm somit fern von
Madrid Gelegenheit gegeben wurde über seine Sünde nach
zudenken Aber die Affaire nahm einen tragischen Ausgang
Schon drei Tage nach der Zurückversetzung meldete sich der ver
bannte Romeo kran mußte nach dem Lazareth geschafft wer
den und starb dort an den Folgen einer heftigen Lungenent
zündung Dem Rittmeister ist die unerwartete Schicksalsfügung
sehr nahe gegangen er hat nun einen prachtvollen Sarg be
stellt und wird für em ehrenvolles Begräbniß des tief Be
dauernswerthen Sorge tragen Daß Julia untröstlich ist kann
man sich denken Ja die Liebe die Liebe und die Lei
denschaft haben schon viel Unheil auf der Welt angerichtet

S M Kreuzerfregatte Moltke Kommandant Ka
pitän zur See Stubenrauch ist am 1 April cr in Kiel
eingetroffen

Ein interessanter Prozeß Aus München schreibt
man dem N W Tgbl Ein interessanter Prozeß der schon
seit Monaten unsere Gerichte allen Ernstes beschäftigt fand

Kleine Mittheilungen
sTrotz alledem j In einem Artikel über die Gerüchte

von einem erneuten Attentat auf Kaiser Alexander 111 theilt
der Wiener Eorrespondent des Daily Chroniele folgende in
teressante Reminiszenz über den Besuch des Czaren im Jahre
1885 in Kremsir mit Die österreichischen Hosbcamten hatten
die außerordentlichsten Vorsichtsmaßregeln für die Sicherheit
des Czaren getroffen Kein Fremder durfte die kleine Stadt
betreten und kein Wirth durfte ohne Erlaubniß des österreichi
schen Haushofmeisters einen Gast aufnehmen Kurz jede er
denkliche Vorkehrung schien getroffen zu sein um Jeden welcher
Böses im Sinne haben mochte von dem Palast in dem der
Czar wohnen sollte fernzuhalten und wurden dem russischen
Haushofmeister auch die getroffenen Anordnungen mitgetheilt
als derselbe sich persönlich darnach erkundigte Nachdem er schwei
gend die Berichte der österreichischen Beamten angehört hatte
versetzte er diese Herren in Staunen indem er ihnen ankündigte
daß sie eine der elementarsten Vorsichtsmaßregeln vergessen
hätten Nicht ein einziger Schornstein, sagte er ist bewacht
Und sofort wurde neben jedem Schornstein auf dem Dache des
Palastes eine Schildwache aufgestellt Bald darauf traf der
Czar ein und wurde in seine Gemächer geleitet Das Erste
was er bemerkte als er sich in seinem Arbeitsbureau umblickte
war eme nihilistische Proklamation welche aus seinem Pulte lag

fDer alte Petsrij der ehemalige Kommandant von
Spandan ist von einem Possendichter zum Helden einer Ber
liner Posse gemacht worden die demnächst an einer Berliner
Bühne zur Aufführung gelangt Bei dieser Gelegenheit sei an
eine Anzahl gelungener Anekdoten über Petsri die sich bis
heute erhalten daben erinnert Der alte Petsri war ein gar
frommer gottesfürchtiger Herr seinem Könige mit Gut und
Blut ergeben ein echtes Soldatenherz allgemein beliebr und
geachtet aber ein abgesagter Feind aller Federfuchser und
der durch sie verschuldeten modernen Bildung Mit seiner
Frau Mutter Sprache lebte er stets auf gespanntem Fuße ein
treuer Nacheiferer des von ihm als leuchtendes Beispiel ver
ehrten Vater Blücher Einst verabschiedete sich der Komman
dant von seiner Garnison mit den Worten Jrenadiere Unser
König ist n großer König denn er kennt den großen Dienst
er ist aber auch n kleiner König denn er kennt auch den kleinen
Dienst Jrenadiere ihr seid n glückliches Land Lebt wohl
Kinder ich reise morgen auf vier Wochen mit meine Frau im
Bade Als ein Mann seiner Kompagnie als erstes Opfer
bei dem damaligen heftigen Auftreten der Cholera starb hielt
ihm General Petsri folgenden kurzen Nachruf Da liegt nu
der Krause Das hat er nu davon Aber das Volk frißt ja
Allens durcheinander Ich bin fest überzeugt wenn man so
nem Kerl in die eine Hand ne Birne hinhält und in die an

dere die Cholera der Kerl jreift nach die Birne Als König
Friedrich Wilhelm III dessen besonderer Gunst sich der alte
originelle General zu erfreuen hatte das 3VV jährige Jubiläum
der Einführung der Reformation in der Mark Brandenburg
dadurch zu feiern gedachte daß er mit seinem ganzen Hofstaat
in der Kirche zu Spandau zum Abendmahl ging rüstete sich
Petsri der einer alten katholischen Adelsfamilie angehörte an
der Kommunion theilzunehmen Von seiner Gattin auf diese
Ungehörigkeit aufmerksam gemacht sagte er Adelheid Vor
meinem Könige is es mich janz ejal an welchem von die beiden
Jötter ich jlaube Am ersten Weihnachtsfeiertage ertheilte
er die Parole in folgender Weise Heute is der Tag an den
unser Herr und Heiland das Licht der Welt erblickt hat die
Parole sei daher Rom Die Beerdigung eines Soldaten
ordnete er an Der morgende Todte wird in Weiße Hosen

d ejraben Ein Bataillonsbefehl Petsri s lautete Alle

Hallt sches Tsk
dieser Tage durch salomonisches Rich erurtheil vor der Straf
kammer des Landgerichts München seinen Abschluß Es han
delte sich um nichts Geringeres als um die Frage Ist die
Wursthaut ein Genußmittel oder nur eine Umhüllung Zwei
hiesige Gaitling Wurstdarm händler waren da sie denaturirtes
Viehsalz zur Konservirnng ihrer Waare verwendet hatten der
Salzsteuerhinterziehung angeklagt Die Anklage behauptete die
Wursthaut sei ein Genußnnttel das Landgericht entschied daß
sie kein Genußmittel und der Staatsanwalt selbst meinte nur
ungebildete Menschen äßen die Wurst sammt der Haut die
überhaupt nur ein Schweinemagen vertragen könne Es er
folgte Freisprechung der beiden Angeklagten Das Oberlandes
gericht griff aber die Sache auf und entschied daß die Wurst
haut zwar kein Hochgenuß aber doch ein Genuß sei weil es
Menschen giebt die solche verspeisen Es erfolgte RückVerwei
sung an das Landgericht welches der höheren Erlenchtnng der
obersten Instanz sich beugend entgegen früherer Anschauung
die Wursthaut unter die Genuß und Nahrungsmittel rangirte
weshalb die beiden Wnrsthantordmmgswidrigsalzer in der
Annahme daß nicht dolose Absicht vorliege zu einer Ordnungs
strafe von je 27 Mark und Tragung der ganz hübschen Prozeß
kosten verurtheilt wurden

Dreifacher Selbstmordversuch Drei Geschwister
Damen besseren Standes und etwa zwischen 40 und 60
Jahre alt stürzten sich am Freitag Abend von der
Glienicker Brücke zu Potsdam aus in die Havel Unten
angelangt schien aber in zweien der Damen erneute
Lebenslust zu erwachen denn sie riefen so laut um Hilfe
daß gar bald umliegende Schiffer auf ihren Kähnen cilar
mirt wurden und nach vieler Mühe sämmtliche drei Per
sonen aus dem Wasser herausholten In einem Fuhr
werk wurden die ohnmächtigen Damen nach dem städtischen
Krankenhause geschafft wo eine derselben bereits bei der
Ankunft todt war Der Zustand der beiden anderen ist
sehr besorgniserregend wenn anch nicht hoffnungslos
Die Geschwister sind aus Reinickendorf gebürtig

Hinrichtung Um eine weidende Kuh und aus deren
Erlös Geld zu einem Tanzvergnügen zu erhalten hatte
am 25 September v I der damals erst 19jährige Korb
flechter Josef Buckreus von Thanberg sich nicht gescheut
in kaltblütigster Weise einen harmlos seine Kuh weidenden
8 z jährigen Knaben von Schleireuth den einzigen Sohn
einer armen Bauernwittwe zu ermorden Die Cigarre im
Munde schlich sich der seige Mörder von hinten an das
arme Kind erfaßte es am Halse und führte einen wuch
tigen Schnitt durch dessen Kehle als das überfallene
Opfer röchelte und mit den Beinen zuckte durchsägte der
Mörder noch das Genick des Knaben und warf ihn dann
in den Leßbach wo er den Leichnam mit Erlenzwcigen zu
deckte Am 2 April früh 7 Uhr fand zu Bayreuth diese
grauenhaste That ihre Sühne anf dem Schaffst Vor
der Hinrichtung hatte der Mörder noch brieflich die Ver
zeihung der Mutter des von ihm ermordeten Knaben er
beten

Hunde vom Feldwebel abwärts müssen aus die Kaserne ent
fernt werden

Hochzeitsreise Abenteuer j Der kgl bayerischen Hof
opernsängerin Frau Basta die jüngst ihre Vermählung in
Wien feierte ist ein Malheur zugestoßen Das Hochzeitspaar
trat von Wien aus eine Hochzeitsreise nach Paris an Die
Reisenden welche den Blitzzug benutzten berührten dabei den
Münchener Bahnhos Im Coups der Neuvermählten befand
sich ein Herr der während der Fahrt seine goldene Uhr mit
dito Kette vermißte Im Münchener Bahnhof angekommen
erstattete er auf der Bahnpolizei Anzeige und bezeichnete als
des Diebstahls verdächtig seine Reisegefährtin die kömglich
bayerische Hofopernsängerin Frau Basta die allerdings nicht
kannte Frau Basta wurde nun polizeilich genöthigt auszu
steigen um sich einem scharfen Verhör zu unterziehen das selbst
verständlich rasch eingestellt wurde als sie die Identität ihrer
Person festzustellen vermochte Immerhin ein peinliches Inter
mezzo in den Wtterwochen

Veber einen interessanten Fall von Somnambu
lismusj wird der Wiener medizinischen Zeitung aus Paris
berichtet In der jüngsten Sitzung der Aeademie de Medeeine
theilte Dr Mesnet einen Fall von Somnambulismus mit der
einen 19jährigen Mann betrifft und der nach mancher Richtung
hin recht interressaut ist Die Mutter des jungen Mannes ist
histerisch er selbst hochgradig nervös Die folgenden Versuche
wurden von Dr Mesnet ebemalls im Hotel Dieu gemacht
Er ruft den jungen Mann ins Zimmer heftet die Augen auf
ihn und berührt ihn sofort ist derselbe in einen tiefen Zu
stand von Somnambulismus versetzt Er ist gefühl und schmerz
los und kann auch Temperatur Unterschiede nur an einzelnen
symmetrischen Körperstellen bestimmen Der Kranke hat abso
lut keinen Willen er denkt ausschließlich an das woran Dr
Mesnet eben denkt Ruft dieser z B das Wort Begräbniß
aus so weint der Kranke um im nächsten Augenblicke zu la
chen resp zu tanzen sobald sein Magneiiseur von einer Hoch
zeit vom Tanzen und dergleichen mehr spricht Beim star
ken Anblasen des Gesichtes erwacht er ohne sich des Vorge
fallenen irgendwie zu erinnern Zum zweiten Male eingefchlä
fert wird er plötzlich von hysterischen Krämpfen mit nachfolgen
dem Schlafe befallen aus welchem er selbst nach einer Viertel
stunde erwacht Wichtiger aber ist die somnambulische Sugge
stion von welcher wir ebenfalls ein Beispiel beibringen wollen
Der Kranke wird im somnambulischen Zustande beauftragt bei
der morgigen Frühvisite einem Studenten eine Uhrkette weg
zunehmen Man zeigt ihm diesen Studirenden und weckt ihn
auf Tags darauf hält sich der Kranke während der Visite so
viel als möglich in der Nähe des besagten Studirenden auf
ist dabei fortwährend unruhig wird endlich aufgeregt nähert
sich wieder dem Studirenden entreißt ihm die Uhr sammt Kette
und flüchtet sich Dr Mesnet spricht ihn sodann an nimmt
ihm die Uhr aus der Tasche und der Kranke ist über diesen
Besitz fremden Eigenthums anfangs sprachlos betheuert sodann
lebhaft und unter reichen Thränen er sei kein Dieb er wisse
von nichts e Bald darauf verfällt er wieder in einen hypno
tischen Schlaf aus welchem ihn Mesnet eine Zeit lang nicht
erwecken kann Auf die schwere Bedeutung all dieser Zustände
in forensischer Hinsicht soll hier nur hingewiesen sein vor Al
lem ist es aber nothwendig daß sie erst wiederholt beobachtet
und als völlig unzweifelhaft konstatirt würden

sVon einer geradezu verbrecherischen Leichtfer
tigkeitj eines Theatersbesuchers berichten Wiener Blätter Fol
gendes Am Sonnabend kam es kurz vor Eröffnung der Vor
stellung im Carltheater zu einer pemlichen Szene Vom Par
ket aus bemerkte man nämlich in der Mitte der zweiten Gale
rie eine kleine Flamme emporzucken die sich vergrößerte und

Dienstag S April
Arge Sünder Der Verleger und Redakteur der got

tesfürchtigen Jnnsbrncker Nachrichten treten mit folgender
de und wehmüthiger Abbitte vor ihre frommen Leser Der
unterzeichnete Redakteur und der Verleger der Verleger rutscht
gleich mrt doppelt hält besser dieses Blattes bedauern es
lebhaft daß der Artikel Falbs Theorie und die Evangelien
wenn auch ohne ihr Vorwissen Eingang in ihr Blatt gefunden
hat weil derselbe die Tradition der heiligen Schrift entstellt
und geeignet ist in vielen Kreisen Unglauben zu fördern oder Aer
gerniß zu erregen So die Erklärung der beigen Unglück
lich en

Zum Kunstbutter Gesetzentwurf sind 1208
Petitionen aus landwirthschaftlichen Kreisen eingegangen
Die Petenten bitten dem Gesetzentwurf nur zuzustimmen
wenn folgende Bestimmungen in demselben enthalten sind
1 Fette welche nicht aus Milch herstammen dürfen nicht
unter einer Bezeichnung in den Verkehr gebracht werden
in welcher das Wort Butter oder ein ähnlich klingendes
Wort vorkommt 2 Vermischung der Butter mit irgend
welchen fremdartigen Stoffen fällt unter den Begriff der
Verfälschung im Sinne des Gesetzes betr den Verkehr
mit Nahrungsmitteln

Der Frau Luey Parson s Gattin des zum Tode ver
urteilten Chieago er Anarchisten ist am 9 März in Colum
bus der Hauptstadt des Staates Ohio etwas recht Unange
nehmes widerfahren Frau Parsons wollte an dem genannten
Tage in der Milizhalle von Columbus vor den dortigen Anar
chisten eine ihrer gewohnten Mord und Brandreden halten
Am Abend fand sie tedoch die Halle geschlossen und erfuhr
daß der Bürgermeister auf Ersuchen vieler achtbarer Einwoh
ner das Abhalten der beabsichtigten Anarchisten Versammlung
verboten habe Wnthentbrannt begab sie sich nun zum Bür
germeister und forderte ihn auf die Halle für die sie bezahlt
habe öffnen zu lassen Als der Bürgermeister ihr entgeguete
er werde Poliziei nach der Halle schicken aber nur um eine
anarchistische Zusammenkunft zu verhindern Putzte sie ihn im
Namen der Freiheit gehörig herunter und nannte ihn einen
Schurken der nicht n Staude sei sein Amt zu verwalten
Ferner sagte sie ihm sein Verbot habe wenig zu bedeuten und
die Versammlung würde trotz seiner Polizei abgehalten werden
Der Bürgermeister ließ schließlich das wüthende Weib verhaf
ten nnd einsperren Auf dem Wege nach dem Polizeigefängniß
gebärdete sich die Frau Parsons wie eine Rasende trat mit
den Füßen und schlug mit den Fäusten um sich und schimpfte
fürchterlich auf die sie begleitenden Polizisten Später versam
melte sich vor der oben in Rede stehenden Halle ein Volkshanfe
und setzte als ihm mitgetheilt worden war daß der Bürger
meister die Versammlung verboten habe im Freien eine Ent
rüstuugs Kuridgebung ins Werk Frau Parsons wurde in ihrer
Zelle von den Berichterstattern verschiedener Zeitungen besucht
denen sie erklärte ihre Festnahme bedeute eine Unterdrückung
der Redefreiheit sie habe ungehindert in 17 Unionsstaaten ge
sprochen und ihre jetzige Verhaftung sei die erste Gewaltthat
welche gegen sie begangen worden sei Der geschilderte Vor
fall hat in Columbus großes Aufsehen erregt

Ein unliebsames Vorkommniß welches sich bei
der Feier des Kaisergeburtstages in der Aula des neuen
Gymnasiums zu Braunschweig zugetragen bildet jetzt dort

anscheinend nicht schwinden wollte Asngstliche Gemüther hiel
ten dies für den Anfang eines Theaterbrandes zumal bald da
rauf auf der zweiten Galerie laut und heftig gesprochen wurde
Dort war nämlich ein Civilwachmann auf einen Herrn zuge
gangen der inmitten im Gedränge unbekümmert um die Zu
rufe der Nebensitzenden ein brennenoe Wachskerzchen in der
Hand hielt und dabei den Theaterzettel las Der Wachmann
forderte den Herrn anf ihm in d,i Jnspektionszirnmer des
Theaters zu folgen woselbst er sich als ein Advokat aus Tar
nopoi derzeit im Hotel Muller wohnhaft leg timirte Die
wahre Ursache des Feuerscheines wurde nunmehr dem Publikum
bekannt nur wenige überängstliche Personen hatten das Thea
ter verlassen Gegen den Herrn wurde eine Strafanzeige wegen
feuergefährlicher Handhabung erstattet und derselbe hatte sich
gestern vor dem Bezirksgerichte Leopoldstatt zu verantworten
Der Angeklagte blieb bei seiner bereits auf dem Jnspektions
zimmer abgegebenen Aussage auf der zweiten Galerie sei es
viel zn finster gewesen als daß man den Theaterzettel ohne
Wachskerzenbeleuchtung hätte lesen können Der Richter ver
urteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von fünfundzwan
zig Gülden wobei es als erschwerend angenommen wurde daß
das Theater damals dicht gefüllt war und daß der Betref
fende als Jurist die Tragweite seiner Handlungsweise hätte er
kennen müssen

Viu theatralischer Reinfall j unter eigenartigen
Umständen hat sich vor einigen Tagen in Merane zugetragen
Es war im dritten Akt des Schönthan fchen Schwankes Die
goldene S,inne Tewele Klmgenberg ein Bonquet iu der
Hand erscheint an der Mittelthüre den Brautmarsch aus
Lohengrin gewissermaßen singend Da mit einem Male

stürzt die vordere Thürdekoration staubaufwirbelnd zu Boden
Was ist denn das fragt T sich schnell zurückziehend Das

Publikum an einen zur Handlung gehörigen Scherz denkend
fing laut zu lachen an Da erscheint der Direktor auf der
Szene aber ehe er sich von seiner Verwunderung erholen kann
fliegt ihm die zweite Thürdekoration sammt der Coulisse an den
Kopi Der bestürzte Mann will die niederfallende Architektur
aufhalten stößt aber dabei die altersschwache Wand mit den
Händen durch Erneutes Helles Lachen begleitete diese Szene
bei der man sich an den Saaleinsturz im Propheten erinnerte
Erst nach geraumer Zeit schloß sich der Vorhang Als er wie
der ausging sah man die widerspenstigen Dekorationen wind
schief aufgerichtet Tewele tritt wieder ein und seine ersten
Woche an den Partner sind Jetzt singen wir aber nicht wie
der Leider ist der viel belachte Vorfall nicht ohne Un
fall abgelaufen Bei dem ersten Niederstürze hob sich die Souf
leuse in der Absicht zu helfen aus ihrem Kasten dabei fiel ihr
der Rahmen auf die Stirne und brachte ihr eine Beule von
ansehnlichem Umfang bei

Mlte Knaben im Streit j Wie dem D Volksblatt
vom württembergischen Oberland berichtet wird geriethen in
einem Wirthshaus zu Sch zwei hochbetagte Männer in Streit
Der Eine 83 Jahre alt warr dem Anderen der um 6 Jahre
älter ist vor er lebe nur von seiner Passion wollte sagen
Pension worauf der 94jährige den 33jährigen einen Laus
bub hieß Dieser aber ließ stch s nicht gefallen und so gab
es in allem Ernst noch einen Faustkampf wobei der Aeltere
blaue Mäler davontrug

fDie Zahl Dreizehn Er Jetzt da ich Ihr Ja
wort habe reizende Clairebelle erlauben sie mir eine Frage
Sind Sie abergläubisch Sie Abergläubisch warum
interesstrt Sie das Jake Er Das kann ich Ihnen erst
sagen wenn Sie meine Frage beantwortet haben werden
Sie Nun denn ich bin nicht im Mindesten abergläubisch

Er freudig erregt So kann ich es Ihnen denn ruhig
mittheilen Sie sind meine dreizehnte Braut



Has Stadtgespräch Bei dem in der Aula auf Kaiser
Wilhelm ausgebrachten Hoch waren nämlich drei Sekun
daner unter ihnen der Sohn einer bekannten welfisch ge
sinnten Familie vorbedachter Weiss auf ihren Plätzen
sitzen geblieben und hatten sich auch durch Puffe die
ihnen die Nachbarn ertheilten nicht zum Aufgeben ihrer
Haltung bewegen lassen Bei ihrer späteren Vernehmung
erklärten die Herren Sekundaner daß die Ursache ihrer
Kundgebung ihre Unzufriedenheit mit den bestehenden po
litischen Verhältnissen sei ihr Ideal wäre die Wiederkehr
der Zustände zur Zeit des Bundestages Vorläufig sind
die drei Sekundaner vom Besuche der Schule suspendirt
Worden was weiter geschieht wird sich demnächst ergeben

Bei dem Prorektorats Wechfel in Jena gingen
die akademischen Fasces aus den Händen des Hofrath
Professor Dr Encken in die des Professor Dr Nippold
Aber Dekane für das Sommerhalbjahr sind in der theo
logischen Fakultät Geh Kirchenrath Professor Dr Adel
bert Lipsius in der juristischen Professor Dr August
Thon in der medizinischen Geh Hofrath Professor Dr
B S Schultze in der philosophischen Professor Dr
Ottokar Lorenz

Gegen das sogenannte Trockenwohnen hat der
Polizeifenat von Nürnberg eine einschneidende Maßregel
beschlossen indem die Hauseigenthümer fortab verpflichtet
sein sollen nach Vollendung eines jeden Neu oder Um

baues zur Beziehung oder Benützung der herge llt n
Wohn oder Arbeitsräume die Bewilligung des Staor
magistrats nachzusuchen Bei Zuwiderhandlung wird sowohl
der Vermiether wie auch der Miether bestraft

Die Beduinen welche dieser Tage bei Kairo zwei
englische Offiziere mißhandelt hatten weil einige von ihnen
durch die Engländer angeschossen worden waren sind vom
Gericht zu folgenden Strafen verurtheilt worden Der
Scheikh des bei der Pyramide von Ghizeh liegenden
Dorfes erhält 6 Monate Gefängniß weil er zu alt ist
um geprügelt zu werden Ein Mann erhält 50 ein an
derer 30 drei erhalten 25 und vier 10 Hiebe verschiedene
Personen 8 Tage Gefängniß während der Scheikh der
Pyramiden mit 10 Pfd Sterl bestraft wird Diese Strafen
wurden am 31 März Nachmittag in Gegenwart der Ein
wohner des Dorfes und zweier Kompagnien der englischen
Okkupationstruppen ausgeführt

Aus Tunis den 22 März 18S7 schreibt man der T R
Heute um die Mittagstunde bot unser sonst so friedliches Tunis
einen ungewohnten Anblick Der Hauptplatz wimmelte von
einer ungeordneten vornehmlich aus Juden bestehenden Men
schenmasse welche immer mehr anschwoll schrie und tobte dann
nach dem Mnnizipium zog und dieses mit Steinwürfen bom
bardirte Von der übrigen Bevölkerung wußte zuerst Niemand
was geschehen war viele Zaghafte schlössen ihre Häuser und
Geschähe auch die Konsulate wurden geschlossen und von Seiten
der Behörde wurde bewaffnete Macht aufgeboten die auch sehr
bald den Ausstand zerstreute Es fanden einige schwere und

chte Verwundungen statt sowie viele Verhaftungen Was
man sich heute von den Ursachen des Aufstandes erzählt klingt
zum Theil unglaublich Eine eben in Kraft getretene Verord
nung über die Begräbnißkosten war es welche die sonst von
Thätlichkeiten so abgeneigte jüdische Bevölkerung in Aufregung
versetzt hatte Der neue Verodnung nach sind drei Begräb

iszklassen festgesetzt worden die erste kostet 100 die zweite 40
und die dritte 20 Franken Auf das Begräbnis ganz Unbe
miNeliec ist gar keine Rücksicht genommen sondern es ward
bestimmt daß im Nichtzahlungsfalle von Seiten der Hinterblie
benen die ganze Strenge des Gesetzes das heißt Auspfändung
angewendet werden würde bliebe diese aber erfolglos so solle
der betreffende Todte auf einen Karren geladen und außerhalb
der Stadt in einem Graben verscharrt werden Drei arme
Juden starben am 20 v M in deren Wohnung da die Zah
lung nicht erfolgte Auspfändung vorgenommen wurde In
zwei Fällen hatte diese auch das gewünschte Ergebniß im
dritten erzielte man nur 3V Piaster also IV Mark Dieser
Leiche wurde nun die Bestattung auf dem gemeinsamen jüdischen
Kirchhof versagt Dazu kommt noch daß die neue Verordnung
das Tragen der Leichen durch Freunde und Leidtragende un
tersagt und den Gebrauch von Leichenwagen vorschreibt welche
Bestimmung gegen die in Tunis herrschenden Gebräuche der
Juden verstößt Aus diesen Gründen richtete sich der Auf
stand besonders gegen Mr Dubos in dessen Händen die Durch
führung der städtischen Verordnungen ruht Soweit der That
bestand wie er bis jetzt vorliegt Man darf auf den Ausgang
der Angelegenheit gespannt sein Heute ist Kaisers Geburts
tag und derselbe wird wie Sie sich denken können auch von
den hiesigen Deutschen gefeiert theils in Familienkreisen haupt
sächlich durch ein im ersten Hote stattfindendes Festessen

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts

zn Halle a S
Zufolge Verfügung vom 24 März 1887

sind an demselben Tage folgende Eintragungen
erfolgt

In unser Gesellschaftsregister woselbst
unter Nr 518 die hie Handels Gesellschaft
in Frma

M Banchwitz A Söhne
vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist durch das Ausscheiden
des Kaufmanns Leopold Bauchwitz
aufgelöst und ist das Handelsgeschäft unter
der bisherigen Firma auf den Kaufmann
Moses Bauchwitz zu Halle a S
cfr Nr 1576 des Firmenregisters
allein übergegangen
Demnächst ist in unser Firmenregister un

ter Nr 1576 die Firma
M Bauchwitz Söhue

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren
Inhaber der Kaufmann Moses Bauch
Witz zu Halle a S eingetragen worden

Die unter Nr 100 unseres Firmenre
gisters eingetragene hiesige Firma

Heinr Wintes
ist erloschen

In unser Geschaftsregister ist unter Nr
641 folgende neue Gesellschaft

Firma der Gesellschaft
Berliner Corset Fabrik

W K G Neumauu
Sitz der Gesellschaft

Berlin mit einer Zweigniederlassung in
Halle a S
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft

Die Gesellschafter sind
1 der Kaufmann Wolff Neumann
2 der Kaufmann Gabriel Wolff Reu

mann
beide zu Berlin

Die Gesellschaft hat am 1 April 1880
begonnen

eingetragen

Für das unter der Firma
C H Spierling

Hierselbst bestehende Handelsgeschäft Firmen
register Nr 260 ist dem Kaufmann Carl
Spierling zu Halle a S Prokura er
theilt und ist dieselbe unter Nr 340 unseres
Prokurenregisters vermerkt worden

Halle a S den 24 März 1887
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

IZSMZK
alte Leipziger auf Gegenseitigkeit gegründet 1830

übernimmt Lebensversicherungen jeder Art insbesondere auch Kinder Aussteuer Militärdienstverficherungen
Unanfechtbarkeit fünfjähriger Policen Nach ihren Versichernngsbedingungen welche durch Refeript vom
13 September 1886 die Genehmigung des Königl Preußischen Ministeriums erhalten haben verzichtet die
Gesellschaft sobald eine Versicherung 5 Jahre bestanden hat auf die Anfechtung des Versicherungsvertrags soweit es sich um un
richtige nicht in betrügerischer Absicht gemachte Angaben in den Antragspapieren handelt und zahlt die volle Versicherungssumme
auch dann wenn nach Verlauf dieser 5 Jahre der Tod des Versicherten durch eigenes Verschulden Selbsttödtung oder Duell her
beigeführt wird

Gegenwärtiger Versicherungsbestand 4S Personen mit 262 Millionen Mark Versicherungssumme
Bisher gezahlte Berfichsrnngssummen 4S Millionen Gegenwärtiges Millionen
Gegenwärtige Jahreseiunahme IS Millionen Letzter Jahresüberschlch S S KS 5
Größtmögliche Billigkeit da die Ueberschüsse ohne Abzug den Versicherten durch die Dividende zufallen
Dividende 1885 42 1886 4Z 1887 4Ä /g der ordentlichen Beiträge oder steigend nach Dividendenplan ö

Nähere Auskunft ertheilen auf Anfrage die Gesellschaft selbst sowie deren Vertreter
in Halle a S kk WnixsKnAvr Leipzigerstraße 53 Generalagent

1 k alter Markt 6 Hauptagent

imä lMdr iite Ver8ickerlliiW
K Ike M in KM Z, 8

Auktion
Mittwoch den April e Bor

mittags 1 Uhr versteigere ich wegen
Aufgabe eines Nestanrationsgeschäfts
Geiststraße 4S hier freiwillig

gute Restaurationstische S4gnte
Stühle 1 Ladentisch 1 komplette
fast nenen Bierdrnckapparat drei
Hängelampen 1 Regulator eine
Partie Seidel und Untersetzer n

n a Gegenstände meistbietend gegen Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 83

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Mitglieder unserer Gesellschaft daß die
diesjährige ordentliche Generalversammlung

NSW A55 Ä A Kl UMrin dem Saale des Gasthofes zum Kronprmzen hierfelbst abgehalten werden wird
In Betreff der Berechtigung zur Theilnahme an der Generalversammlung verwei

sen wir auf die Bestimmungen in Z 12 des Statuts von 1872 resp 16 der Statute
von 1863 und 1854

Die Legitimation der theilnehmenden Mitglieder muß vor Beginn der Versammlung
durch Vorzeigung der betreffenden Versicherungspolice und der Prämienquittung geführt
werden

Bevollmächtigte stimmberechtigte Mitglieder haben ihren Auftrag durch beglaubigte
Vollmacht und die Stimmberechtigung ihres Auftraggebers durch Bescheinigung des be
treffenden Generalagenten nachzuweisen

Der Eintritt in das Versammlungslokal wird nur gegen Legitimationskarten ge
stattet welche im Bureau der Gesellschaft bis spätestens am 22 April d I täglich von
9 bis 2 Uhr in Empfang genommen werden können

Tagesordnung
1 Jahresrechnung und Beschlußfassung über die zu ertheilende Entlastung
2 Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern für den Berwaltungsrath
3 Beschlußfassung über Aenderung der Paragraphen 2 11 12 16 19 20 und

21 des Statuts
Vom 16 April d I ab wird jedem Mitgliede ein Exemplar der Bilanz und der

Nachweisung der Einnahmen und Ausgaben auf Erfordern im Direktions Bureau aus
händigt

Halle a S am 1 April 1857
Der Berwaltungsrath

der Lebens Pensions u Leibrenten Versicherungs
Gesellschaft Jduna in Halle a S

VOR V K k 5
Vorsitzender

ll NTrloodarxvr
ausschließlich baare Geldgewinne

i ALK Z ,V G1ä, tZiehung S April n folgende Tage

owie halbe Antheil Loofe k1,7
ind in der Exped d Bl zu haben

Echte Teltower Rübchen
Erfurter Brunnenkresse Jtal
Blumenkohl grünen Kopfsalat
Radieschen Eudivieu Schwarz
wurzel Holland er Rothkohl Tys
roler Äepfel empfiehlt

Markt IS im Keller

MMvorzüglich im Geschmack empfiehlt

s gr Ulrichstrafte s

Mit heutigem Tage schließe ich das Ladengeschäft gr Steinstr I und befindet
sich mein Verkaufslokal bis zum Neubau nur allein in der Gärtnerei

DOWsssSKAFL SSLandw Institut
Durch die nun jetzt bedeutend geringeren Geschäftsunkosten bin ich in der Lage

meine Blumen und Pflanzen sowie Sämereien die Anfertigung aller nur denk
baren modernen Bindereien Lorbeerkränze Kronen Kissen Palmenzweige
u f w billiger als jede Konkurrenz und stets frisch liefern zu können

Indem ich meinen hochgeehrten Kunden dieses ergebenst anzeige bitte ich mir auch
ferner Ihre werthe Kundschaft nicht zu entziehen da ich Alles bieten werde um billic
und gut zu bedienen Bestellungen per Postkarte oder Dienstmann werden sofort effeb
tuirt und Auslagen gern erstattet

Lorbeerkranzbinderei im Einzelverkauf zu n Krs Preisen
3 SV 75 1 Pfg pro Stück

Zk Handelsgärtner Sophienstraße 28

Sehr schöne Speisekartoffeln
und gut kochende Hülfenfrüchte
empfiehlt

Markt IS im Keller Marien
bibliothek

Neue Möbel
Sophas Schreib u Kleidersekretäre Ver

tikows Kommoden Schränke Bettstellen u
Matratzen Tische Stühle Spiegel c ganze
Ausstattungen in Birke Nußbaum und Ma
hagoni verkauft zu sehr billigen Preise

7 Gr Mausstr 7 I
Rene u gebrauchte Möbel aller Art

verk billig Brnnoswate
FMM Z MMMrcke

zum Verkauf

Stadt Straßburg gr Steinstr Seeler

Stottern
heilt schnell und sicher die CarlDenhardt
sche Sprachheilanstalt Burgsteinfurt Wests

Prospekt gratis
JA dAi xchM vell KÄ MemtiMH IZ vMütwsMch JiMns MAKcksU w Halls Wötz sch B chbWckerit Ntetsq a AZ A AM
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